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Rund 50 Jugendliche nutzten dieses Wochenende die Gelegenheit sich am «Ballnight» sportlich zu betätigen. Es ist dies ein Pilotprojekt der Jugendarbeit Altstätten um Integration und Prävention bei Jugendlichen auf spielerische Weise zu fördern.
«Nightball» ist, um es kurz auszudrücken, eine Nacht, in der Jugendliche die Gelegenheit haben, jeglichen Arten von Ballspielen nachzugehen. Die Idee stammt ursprünglich aus Nordamerika und wurde 1999 erstmals durch den Verein «Midnight Basketball» in Zürich eingeführt. Nun hält das Projekt auch immer mehr Einzug in die ländlicheren Regionen der Schweiz, wie jetzt auch in Altstätten. Im Rahmen eines Pilotprojektes der Jugendarbeit Altstätten wurde diesen Samstag der erste «Nightball» in der Turnhalle Bild durchgeführt, der bei vielen Jugendlichen grossen Anklang fand.

Wenig Angebote für Teenager
«Sport verbindet.» Was Altbundesrat Adolf Ogi kürzlich gegenüber der Presse betont hat, gilt auch für Marion Heeb, eine der Leiterinnen des Präventionsprojektes «Nightball». Die Bevölkerung von Altstätten setzt sich aus rund zwei Dritteln Schweizerinnen und Schweizer und einem Drittel Personen mit ausländischer Herkunft ohne Schweizer Bürgerrecht zusammen. Eine Tatsache ist auch, dass es am Wochenende für 14 bis 18 Jahre alte Jungendliche nur wenig Angebote gibt, um die Freizeit zu verbringen. Der «Nightball» soll Jugendlichen zur Ausgangszeit ein sportliches und kostenloses Angebot bieten, dass von allen – unabhängig von Geschlecht, sozialem Status, Wohnort oder ethnischer Herkunft – genutzt werden kann.

Grosser Anklang
Rund 50 Jugendliche begeisterten sich vergangenen Samstag für Ballspiele. Welche Spiele gespielt werden, das bestimmen diese allerdings selbst. «Es ist uns wichtig, dass die Jugendlichen selbst Spiele vorschlagen und schliesslich bestimmen können, wie der Abend abläuft», betont Ruedi Gasser von der Jugendarbeit Altstätten. Dazu waren am «Nightball» auch zwei Sportleiter beteiligt, die mit den Sportbegeisterten Spiele wie Fussball, Basketball oder Unihockey durchführten und für einen reibungslosen Ablauf sorgten. Auch in den Pausen gingen die Teilnehmenden nicht leer aus: Als Zwischenverpflegung gab es für alle Getränke und Früchte.

Langeweile auch hier ein Problem
«Das Projekt ”Nightball” soll vor allem der Integration und Prävention dienen», erklärt Marion Heeb. Das Problem der Langeweile bei Jugendlichen bestehe auch im Rheintal. Die Folgen könnten bis hin zu Vandalismus, Gewaltvorfällen, Suchtmittelkonsum und Perspektivlosigkeit reichen. Um dem belastenden Thema entgegenzuwirken, will die Stadt Altstätten vor allem Angebote und Begegnungsstellen schaffen, wo sich Jugendliche aufhalten können und auch mitgestalten, mitreden und ihre Freizeit mit einer sinnvollen Beschäftigung füllen können. 

In der Pilotphase werde der «Nightball» vorerst viermal, immer am ersten Samstag im Monat, in Altstätten durchgeführt. «Für die Zukunft haben wir uns ins Auge gefasst, mit dem Jugendnetzwerk Mittelrheintal zu kooperieren», so Ruedi Gasser. 


